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Fachgebiet Theologie 

Kurztitel Epithoma mire breviter sed distincte satis amplectens varia 

Titel Epithoma mire breviter sed distincte satis amplectens varia ... problemata, 
opiniones et argumenta eorum, qui circa Sententiarum librum interpretando ... 
sunt non temere defatigati. 

Autor Wimpina, Konrad 

Ort Frankfurt / Oder 
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B E S C H R E I B U N G  

Objektbeschreibung Der Autor dieses Werkes, Konrad Wimpina (um 1460 bis 1531), gehörte zu den 
prägenden Theologen der Universität Leipzig um 1500. Nach seiner 
Immatrikulation im Wintersemester 1479/80 blieb er der Hochschule über 
Jahrzehnte verbunden. 1485 erwarb er den Magistergrad, wurde Professor der 
Philosophie und später der Theologie. Mehrfach übernahm er leitende 
Funktionen, unter anderem als Rektor (1494), Dekan und Prokanzler. 
Wimpina profilierte sich als entschiedener Vertreter der scholastischen 
Tradition, insbesondere der Lehre des Thomas von Aquin. In einer Zeit, in der 
humanistische Bildungsimpulse an Einfluss gewannen, verteidigte er die 
Vorrangstellung der Theologie als „Königin der Wissenschaften“. 
1505 berief ihn Kurfürst Joachim I. von Brandenburg an die neu gegründete 
Universität Frankfurt an der Oder. Wimpina wurde ihr Gründungsrektor und 
trat das Amt Anfang 1506 an. Damit erreichte seine Laufbahn einen neuen 
Höhepunkt. 
 
Das vorliegende Werk ist ein zentrales Zeugnis von Wimpinas theologischer 
Arbeitsweise. Die sogenannte Problemata-Sammlung versammelt 120 
Streitfragen zum Sentenzenwerk des Petrus Lombardus, das über Jahrhunderte 
als Grundlage des Theologiestudiums diente. Die Fragen folgen einem festen 
Aufbau: Zunächst werden unterschiedliche Positionen dargestellt, dann wird 
die thomistische Lösung formuliert, in Lehrsätzen zusammengefasst und gegen 
mögliche Einwände verteidigt. Ziel ist nicht eine offene Diskussion, sondern die 
methodische Einübung in orthodoxes Argumentieren. 
Die Problemata-Sammlung dokumentiert eindrucksvoll die spätmittelalterliche 
Disputationskultur und zeigt Wimpina als systematischen, autoritätsbewussten 
Denker – unmittelbar vor den theologischen Umbrüchen der Reformationszeit. 
 
Vorbesitz: Handschriftlicher Vermerk am Titelblatt: „Catalogo Can. Reg. in 
Stainz inscriptij“. 
 
Das Buch ist, wie man es oft im Deutschland des 16. Jahrhunderts sieht, mit 
alaungegerbtem Leder über Holzdeckel eingebunden und blind geprägt. Etwas 
ungewöhnlicher ist, dass der Name des Autors „Wimpinus“ auf dem vorderen 
Buchdeckel blind geprägt wurde. Der fadengeheftete Buchblock besteht aus 
handgeschöpftem Papier. Die Falze der Spiegel, also der Seiten, die mit den 
Deckeln verleimt sind, um den Buchblock mit dem Einband zu verbinden, 
wurden jeweils mit einem Makulaturpergamentfragment als Heftverstärkung 
versehen, um es vor Einreißen zu schützen. Die Hälfte einer Schließe befindet 
sich noch auf dem vorderen Deckel. 

Zustand Einband und Heftung des Buches sind generell intakt, jedoch finden sich Fraß-
Spuren an den Holzbuchdeckeln, den Kapitalen und dem Vorsatz. Dies trägt 
dazu bei, dass sich der Einband vom Deckel löst, insbesondere an Stellen mit 
viel Fraß. Der Einband ist sehr verschmutzt. Der erste und letzte Satz ist zwar 
noch geheftet, aber nicht mehr mit dem Buchblock verbunden. Der 
Verstärkungsstreifen hat sich gelöst, sodass Schmutz zwischen Einband und 
Buchblock eindringen konnte, was die Heftung gefährdet. Der Vorsatz wie auch 
mehrere Seiten des Buches weisen Fraß-Spuren auf und die Vorderkante des 
Buchblocks wurde stellenweise durch die Schließen beschädigt. 



    
UBG Sondersammlungen | Restaurierung 
University Library Special Collections | Conservation 

 
 

3 

R E S T A U R I E R U N G S M A S S N A H M E N  

Die Restaurierung dieses Buchs wird folgende Maßnahmen beinhalten: Trockenreinigung und 
Papierreparaturen, Füllung von Fraß am Kapital und den Holzdeckeln, Reparatur des Einschlags, wo er sich vom 
Deckel abhebt, Einfügung von Ausgleichsstreifen zwischen dem ersten / letzten Satz und dem Buchblock u.a. zur 
Stabilisierung der Verbindung zwischen Buchblock und Einband.  
Alle Reparaturen werden mit hochwertigen, auf chemische Stabilität und Beständigkeit getesteten Materialien 
durchgeführt. Dabei werden aktuelle, international anerkannte ethische Standards berücksichtigt.  
 
Ein Restaurierungsbericht mit Fotos und einer Beschreibung der durchgeführten Maßnahmen wird bei 
Abschluss der Restaurierungsarbeiten zur Verfügung gestellt. 

 
Die verwendeten Fotos dürfen nicht ohne das ausdrückliche schriftliche Einverständnis der Universitätsbibliothek Graz 
vervielfältigt oder anderweitig verwendet werden.   
 

Das Team der Sondersammlungen 
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W E I T E R E  F O T O S   
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